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Jürgen Neitzel

All-in-One-Lösung für die Museumsdigitalisierung

Die Chancen der Digitalisierung nutzen, das ist für viele Muse-
en noch Zukunftsmusik. Denn bevor an Digitalisierung gedacht 
werden kann, ist ein wichtiger Schritt nötig: Die Hilfestellung 
dabei! Viele Museen haben oft nicht die Ressourcen, das digi-
tale Know-how oder die technischen Mittel. Eine neue Lösung 
von Zeutschel will das ändern und Museen wirkungsvoll und 
zielgerichtet unterstützen.

Die Digitalisierung eröffnet Museen neue Möglichkeiten. Mit 
ihr können Museumsbestände vor dem Verfall bewahrt sowie 
gleichzeitig einer größeren Öffentlichkeit zur Verfügung ge-
stellt werden.

Besucher treten jetzt nicht nur real, sondern auch im digita-
len Raum mit den Sammlungen in Konversation. Das steigert 
wiederum die Attraktivität des Museums als Lern- und For-
schungsstätte und als zentralen Ort für die Vermittlung von 
Kunst und Kultur. 

Generell gilt die Beobachtung: „Je mehr Leute die Website 
anzieht, umso mehr kommen ins Museum.“ Das Metropolitan 
Museum of Art beispielsweise kann sechs Millionen Besucher 
aufweisen – online sind es jedoch 40 Millionen! 

Das Beste aus zwei Welten 

Doch den vielfältigen neuen Möglichkeiten stehen gleich gro-
ße Herausforderungen gegenüber. Wie gelingt es, die unter-
schiedlichen Materialien schonend zu digitalisieren? Wie erzie-
le ich dabei ein originalgetreues digitales Abbild der Vorlage? 
Welche technischen Geräte und Software sind notwendig? 
Kann ich eigene Mitarbeiter für Digitalisierungsaufgaben ein-
setzen? Wie halte ich den Aufwand und die Kosten in Grenzen? 
Das sind nur einige der Fragen, mit denen sich Museen ausein-
andersetzen müssen. Das Zeutschel ScanStudio gibt auf diese 
Fragen vielversprechende Antworten. 

Das Zeutschel ScanStudio ist für die Digitalisierungsanforderungen von kulturellen Einrichtungen konzipiert.

EXPONATEC-Preview 2017
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Maximale Vorlagenschonung, hohe Abbildungs-
qualität und einfache Bedienung

Das System ist als „All-in-One-Lösung“ für die Digitalisierungs-
anforderungen in kulturellen Einrichtungen konzipiert. Es ver-
eint das Beste aus zwei Welten – die Welt der Studiofotografie 
mit der Welt professioneller Scanner.

„Dadurch sind wir in der Lage, fast alles zu digitalisieren – von 
Briefmarken und Münzen über Filme und Glasnegative bis hin 
zu Büchern und Großformat-Vorlagen“, so Jörg Vogler, Ge-
schäftsführer der Zeutschel GmbH. 

Zu den Systemkomponenten gehören eine Kamera mit digita-
lem Rückteil von PhaseOne, eine spezielle LED-Beleuchtung, 
Aufnahmetische für Durchlicht-Vorlagen und Buchwippen so-
wie die Zeutschel OmniScan-Software zur Gerätesteuerung.

Die Zeutschel GmbH ist Weltmarkführer bei Buchscannern, die 
bei der Digitalisierung wertvoller gebundener Dokumente wie 
historische Bücher, Zeitschriften und Manuskripte eingesetzt 
werden.

Entsprechend großen Wert legt Zeutschel auf eine schonende 
Behandlung der Vorlagen. Diesen Anspruch erfüllt auch das 
Zeutschel ScanStudio. „Bei der Entwicklung haben wir streng 
darauf geachtet, daß bestehende Normen und Standards für 
die Bildqualität nicht nur eingehalten, sondern übertroffen 
werden“, betont Jörg Vogler.

Die digitale Aufnahme erfolgt berührungslos von oben. Links 
und rechts am Gerät befinden sich zwei LED-Lampen, die mit 
gedimmtem Licht betrieben werden. Nur für den Scan wird die 
Beleuchtungsstärke kurz hochgefahren, danach wird der ge-
dimmte Zustand sofort wiederhergestellt.

Für maximale Vorlagenschonung sorgen zudem die verfüg-
baren Aufnahmetische und Buchwippen. So liefert Zeutschel 
zum Beispiel spezielle Halterungen zum Fixieren und gleichzei-
tigen Schutz von Dias, Filmen und Glasnegativen.

Die hohe Abbildungsqualität des Systems führt schließlich 
dazu, daß die Materialien nur einmal gescannt und damit auch 
nur einmal ausgehoben werden müssen.

Wertvolle Sammlungen sollen nicht nur im Original die Muse-
umsbesucher begeistern, sondern auch digital ihre Faszination 
ausüben. Die Kamera mit den digitalen Rückteilen von Phase-
One und die Wechselobjektive sind perfekt aufeinander abge-
stimmt. So wird die von dem System angebotene 50 oder 100 
Megapixel Auflösung vollständig aufgelöst und nicht per Soft-
ware nachträglich hochgerechnet. Das Ergebnis sind scharfe 
und rauscharme Bilder, die auch feinste Details originalgetreu 
wiedergeben.

Die digitale Abbildungsqualität ist in einigen Fällen sogar höher 
als im Original. So können zum Beispiel Negative in dunklen 
Bildbereichen weitere Informationen enthalten, die mit blo-
ßem Auge nicht erkennbar sind. Beim Zeutschel ScanStudio 
resultiert der hohe Dynamikumfang der Kamera in einer aus-
gezeichneten Schattentrennung, so daß selbst schwächste De-
tails in der digitalen Version sichtbar werden.

Effiziente Arbeitsabläufe und einfache Bedienung gehen beim 
Zeutschel ScanStudio Hand in Hand. Das System wird von der 
in zahlreichen Digitalisierungsprojekten bewährten OmniScan-
Software gesteuert. 

So enthält die Software beispielsweise vordefinierte Aufnah-
meeinstellungen. Werden diese aktiviert, fährt der Kamera-
Kopf automatisch in die richtige Position und der Anwender 
erhält präzise Anweisungen, was zu tun ist. 

EXPONATEC-Preview 2017EXPONATEC-Preview 2017
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Mit diesen Bedienhilfen lassen sich immer wiederkehrende 
Digitalisierungsaufgaben auch von nicht-professionellen An-
wendern einfach und sicher durchführen – und das mit gleich 
hoher Qualität.  

In der Praxis arbeitet das Zeutschel ScanStudios dreimal so 
produktiv wie herkömmliche Fotostudio-Systeme. Die typi-
sche Zykluszeit liegt bei 600 Scans pro Stunde.

Niedrige Gesamtbetriebskosten

Der Preis des Zeutschel ScanStudios liegt über denjenigen 
professioneller Scan- und Kamerasysteme. Doch sowohl in 
der kurz- als auch in der langfristigen Betrachtung lohnen sich 
die Anfangsinvestitionen. So sparen sich die Museen den Kauf 
mehrerer Geräte. Wo bisher verschiedene Repro-Kameras und 
Scanner im Einsatz waren, genügt heute ein Zeutschel Scan-
Studio.

Weiterhin läßt sich mit dem System die Digitalisierung in Mu-
seen nachhaltig verankern. Der modulare Aufbau bietet eine 
bisher nicht gekannte Flexibilität. Wachsen die Anforderun-
gen oder kommen neue Aufgaben hinzu, läßt sich das Gerät 
jederzeit erweitern und aufrüsten. Die Gesamtbetriebskosten 
liegen in einem konservativen Szenario pro Scan im niedrigen 
einstelligen Cent-Bereich. „Mit dem Zeutschel ScanStudio”, so  
Jörg Vogler,  “erhalten Museen ein leistungsstarkes und koste-
neffizientes Werkzeug für die Digitalisierung von heute und 
von morgen.”

Selbst schwächste Details in dunklen Bildbereichen werden im di-
gitalen Abbild sichtbar.

Apps für Museen und Kultur selbst erstellen.

For further information and demo access kuldig.de

KULDIG Smart Indoor Navigation

Besuchen Sie uns auf der EXPONATEC COLOGNE
vom 22. bis 24.11.2017 in Köln
Halle 3.2, Stand C048
Weitere Informationen und Registrierung unter kuldig.de

Lernen Sie unser neues Modul für intelligente 
Besucherführung innerhalb von Gebäuden kennen.
Dank unserer selbst entwickelten Technologie ist Indoor-
Navigation mit KULDIG ohne großen technischen Aufwand 
in jeder Einrichtung realisierbar.

EXPONATEC-Preview 2017

Jörg Vogler, Ge-
schäftersführer 
der Fa. Zeut-
schel GmbH
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